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Hochfeine Ausführung î

Merfeesserte Gas-Gewinde-Schneidkluppe
XCELSIOB"55 Vollkommenste Konstruktion!

mit verstellbaren Schneide- und Führungsbacken.
Utetfkzeuge für Jeden Bedarf Werkzeuge für Jeden Bedarf:
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Profileisenscberen

Drehbänke jeder Art

$d)tnirge!sd)leijmasdiinen

feidsttimieden

Uentilatoren ett.

allererster Provenienz.
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k.
f|öb. JS£©b £ Cd*; innere Sshaffhauserstr. 17, Uinterthur.

3onaforrrttion miS ^onabriidt i« $ona (st. ©allen), ©ifertie
Örücfe an ©tfemtierf 21. ©. söojüiarb & Sie., Sfäfelg; Qpnaforreü»
tion ait S'tafpar Seulingen, @laru§. SSautcitung: ^ngr. 2((troegg.

Sllfrei) Vluglin, Sdiretuermdftcr, Said. iBoben unb 2Baitbbe=
läge be§ S8abe^immer§ au§ „3)otomeiit", eibg. patent 2îr. 33,307,
ber Çirnia Qacob 3;fd)opp & @. VJlers, SBafel.

S. ißroutliecf, äJlalmuetftcr, Sicftal. Sîiid)en= itub Slorriborböbett
au§ „®otonient" ber ^irma Qjacob (£fd)opp & ©. SJlcr), SSafel.

äßobuliaucüinümu bcë $ni. ^raf. Sr. .ftraiiolfcr in graurnfelb.
iffiartiimaffertjeijung ait Seit) & ©te., Qentraltjei^ungen, 23afel.

SBnffcrbcrforquug SStltbcim (21argau). ©cmitlidje 2Irbeitett unb
ßieferungen an 211b. SKobrer, gttgeitieur, SBiitlerlbitr. SBauIeitung :

3ngemeurbitreau SDÎ. fetler»5Dter) in SSabeti.

2Baffer«crforgitng SOÎiinfterltngcn. ©noeiteritngss nnb 21bättber=
nngêarbeiten aitt ïHobnieb an fiarf f^ret & ©o. in 2îorfd)ad).

(Sanitäre @ittrirf)tuugen mtb är^tlirfjc ©rfaljrmtgcu
beim Sau bc3 ©imploutumtclés. Unter biefem Sitel hot
§err Saniet Notnetta, ©pitalarjt ber ©impton=Unter»
nehmung iu Nrig, eine überaus gehaltreiche unb ber»
bienftüoile Vtrbeit beröffentltdht, bie ber mcbijinifchen
gafultät ber Uniüerfität Saufanne als gnauguraUSiffer»
talion eitigerci(f)t unb bon ihr angenommen tourbe.

Sßir b<-fcf)ränfen unS für einmal auf biefen §inroet§
unb fügen nur au§ bem ©ehluffwort be§ Nerfafferä
noch fotgenbe, fpe^iett für bcrnifche Staats», Ne,}irf§=
unb ©emeiubebehörbett im ^inblicf auf bie Vtrbeiteu
am Sötfehberg wichtige unb jeitgemaffc Nemerfungen
bei: „VBenn auch türr au§eroröentti<h biel jur Sicherung
ber ©efunbheit ber Arbeiter getan tourbe unb fowol)!
in ber Serteilung ber Vlrbeit, mie auch in ber Vintage
fanitarer Vluftalteu bie Unternehmung aüeS, was bis
jei3t in biefer Schiebung geleiftet mürbe, ühertroffen
hat, fo jtoingt mich boci) bie biet gemachte Erfahrung
^ur Vtufftellung einiger Siefen allgemeiner
datier, bie id) für ju fünftige grojfe Üuterneb»
mutigen für notioeubig holte: 1. Sie Nebörbeit
einer Drifdjaft, wo berartige Unternehmungen auSge^
fütjrt werben, folltert fdjon bor Neginn ber Vtrbeit
gefefjlidie Norfcbriften über beu San ber Vlrbeiterbaradeu

erlgffen. 2. Steine Naracfe barf bewohnt werben, bebor
bie Uuterfudiung ergeben hat, baff biefelhe in I)t)gtenifdE)er

Ncgiebung als guiäffig erflärt werben fanu. Sahei
foüen bie Vlbtritteinrichtungen befonberê berücfficf)tigt
werben. 3. Sie ©ntleermtg ber Vlbtritte fuß poligei»
liehen Norfcfjriften unterfieben. 4. SfontroÜe, ob bie

3abl ber Nenfionäre in ben ißenfionen rtidtjt biejenige
ber Selten überfteigt, bamit jeher Virheiter fein eigenes
@d)laflager haben fann. 5. ©inwanbfreieS Srinfroaffer.
6. Deffentlidhe a3Bafd)f)äufer. 7. Nefdjränfnng ber gat)!
ber SBirtfdioften. 8. ©inricbtnng bon Nerfammtungä»
totalen für bie Vlrbeiter gur Unterhaltung, gum Sefen
nfw., ohne Srinfgelegenheit. 9. Vlngeige, ebentueü
©pitalaufenthalt, aÜer fieberhaften ober infeftiöfen @r»

franfungen. 10. Snfhwerie für franfe grauen unb
für Schürten.

„Stehen biefen S3eftimmungen allgemeiner Statur
müffen natürlich bie befonbern, burch bie Vlrt ber Vlrbeit
felber bebingten ©inrichtungen eingeführt werben unb

^oar foüen biefelben fdjon mit ber ißrojeftauffiettuttg
it Vluöficht genommen toerben. — Sa neben fold)
gjofjen Unternehmungen ftets fletnere entftehen, foüte
man nicht uutértaffen, bie Sage ber Vlrbeiter bei Äranf»
hettsfäüen auch biefen gegenüber feftjufteüen."

Sdjtueijcr. Vlutomoliilfabrif itt 9îl)eittecf. Sen „S3aSl.
Nachrichten" wirb gefd)rieben:

S0ßa§ jielbewuhte gnitiatioe oermag unb wie fie auf
bie ©eftaltung ber @rwerb§oer£)ältniffe eine§ ganzen
Sanbftriches in turner 3«'t beftimmenben ©influff ge»

winnen fann, bafür liefert nnfere Dftmarf ein lehrreiche^
V3eifpiel. Nor wenig mehr al§ ^ahresfrift betrieben bie

Herren Sufour in Nf)einecf, ©d)mibheim) in £>eerbrugg
nnb Stoffel itt Sirbon bie ©rünbung einer ©efeüfdhaft
)u gemeinfamem Nepge oon eleftrifcher ©nergie, unb
heute erftredt fief) ba§ Steh ber Unternehmung bereits
oon Nheinecf bis in ben unteren Sfwrgau. Non ber
gleichen Seite ging bie Stnregung aul ju bem biefen
©ommer befchloffenen Nau einer großen 3ementfabrif
in Nüthi- Unb t)eute treten bie Herren mit bem weit»

aitêichauenben projette ber ©rünbung einer Slutomobil»
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Jonakorrcktion mid Iviiabriickc in Joua <Zt. Gallciö. Eiserne
Brücke an Eisenwerk A. G. Boßhard â Cie., Näfels; Jonakorrek-
tion an Kaspar Leuzinger, Glarus. Bauleitung: Jngr. Altwegg.

Alfred Aiiglin, Schrcincrmeister, Basel. Boden und Wandbe-
läge des Badezimmers aus „Doloment", eidg. Patent Nr. 33,307,
der Firma Jacob Tschopp A E. Merz, Basel.

L. Brodtbeck, Malermeister, Licstal. Kuchen- und Korridorböden
aus „Doloment" der Firma Jacob Tschopp â E. Merz, Basel.

Wohudaiisiicildau des Hrn. Prof. Dr. Kradolfer in Frauenfcld.
Warmwasserheizung an Lenz à Cie., Zentralheizungen, Basel.

Wasserversorqung Beltheim <Aargauj. Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an Alb. Rohrer, Ingenieur, Winterthur. Bauleitung:
Jngenieurbureau M. Keller-Merz in Baden.

Wasserversorgung Miinsterlingcn. Erweiterungs- und Abäuder-
ungsarbeiten am Rohrnetz an Karl Frei â Co. in Rorschach.

Verschiedenes.
Sanitäre Einrichtungen und ärztliche Erfahrungen

beim Bau des Simploutunncls. Unter diesem Titel hat
Herr Daniel Pometta, Spitalarzt der Simplvn-Unter-
nehmung iu Brig, eiile überaus gehaltreiche und ver-
dienstvolle Arbeit veröffentlicht, die der medizinischen
Faknltät der Universität Lausanne als Jnaugural-Disser-
tation eingereicht und von ihr angenommen wurde.

Wir beschränken nns für einmal ans diesen Hinweis
und fügen nur aus dem Schlußwort des Verfassers
noch folgende, speziell für bernische Staats-, Bezirks-
und Gemeindebehörden im Hinblick alls die Arbeiten
am Lötfchbcrg wichtige und zeitgemäße Bemerkungen
bei: „Wenn auch hier außerordentlich viel zur Sicherung
der Gesundheit der Arbeiter getan wurde und sowohl
in der Verteilung der Arbeit, wie auch in der Anlage
sanitärer Anstalten die Unternehmung alles, was bis
jetzt in dieser Beziehung geleistet wurde, übertroffen
hat, so zwingt mich doch die hier gemachte Erfahrung
zur Aufstellung einiger Thesen allgemeiner
Natur, die ich für zukünftige große Unterneh-
mnngen für notwendig halte: 1. Die Behörden
einer Ortschaft, wo derartige Unternehmungen ausge
führt werden, solltet! schon vor Beginn der Arbeit
gesetzliche Vorschriften über den Bau der Arbeiterbaracken

erlassen. 2. Keine Baracke darf bewohnt werden, bevor
die Untersuchung ergeben hat, daß dieselbe in hygienischer
Beziehung als zulässig erklärt werden kann. Dabei
sollen die Abtritteinrichtungen besonders berücksichtigt
werden. 3. Die Entleerung der Abtritte soll Polizei-
lichen Vorschriften unterstehen. 4. Kontrolle, ob die

Zahl der Pensionäre in den Pensionen nicht diejenige
der Betten übersteigt, damit jeder Arbeiter sein eigenes
Schlaslager haben kann. 5. Einwandfreies Trinkwasser.
6. Oeffentliche Waschhäuser. 7. Beschränkung der Zahl
der Wirtschaften. 8. Einrichtung von Versammlungs-
lokalen für die Arbeiter zur Unterhaltung, zum Lesen
usw., ohne Trinkgelegenheit. 9. Anzeige, eventuell
Spitalaufenthalt, aller fieberhaften oder infektiösen Er-
krankungen. 10. Infirmerie für kranke Frauen und
für Geburten.

„Neben diesen Bestimmungen allgemeiner Natur
müssen natürlich die besondern, durch die Art der Arbeit
selber bedingten Einrichtungen eingeführt werden und
zwar sollen dieselben schon mit der Projektaufstellung
ii Aussicht genommen werden. — Da neben solch

gcoßen Unternehmungen stets kleinere entstehen, sollte
man nicht unterlassen, die Lage der Arbeiter bei Krank-
heitsfällen auch diesen gegenüber festzustellen."

Schweizer. Automobilfabrik in Rheineck. Den „Basl.
Nachrichten" wird geschrieben:

Was zielbewußte Initiative vermag und wie sie aus
die Gestaltung der Erwerbsoerhältnisse eines ganzen
Landstriches in kurzer Zeit bestimmenden Einfluß ge-
winnen kann, dafür liefert unsere Ostmark ein lehrreiches
Beispiel. Vor wenig mehr als Jahresfrist betrieben die

Herren Dufour in Rheineck, Schmidheiny in Heerbrugg
und Stoffel in Arbon die Gründung einer Gesellschaft
zu gemeinsamem Bezüge von elektrischer Energie, und
heute erstreckt sich das Netz der Unternehmung bereits
von Rheineck bis in den unteren Thurgau. Von der
gleichen Seite ging die Anregung aus zu dem diesen
Sommer beschlossenen Bau einer großen Zementfabrik
in Rüthi. Und heute treten die Herren mit dem weit-
ausschauenden Projekte der Gründung einer Automobil-
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fabrif auf ben fjhan. SBenn aud) bag ©tabliffement
bent Sitter nad) nidjt ba§ etfie biefer 2ïrt in ber ©cbweiz
fein tuirb, fo foil e§ bod) batb ber 23ebeututig nacf) ba§

er|te werben. ®ie ©rünber fjabett fid) bie befie fcfjweij.
Sijenj, bie einen internationalen Stuf geniejjenbe SJiarfe

©aurer zu fiebern gewußt unb werben im fÇaûe fein,
gleich ju beginn mit einem erprobten gabrilat auf ben
SBettmarft ju treten. ®ie gabrif wirb in iHtjeined er=

fteüt werben unb fid) junäcfyft mit bem Sau oon îourew
wagen, Dmnibuffen unb Saftwagen befaffen; fpäter folt
bie gabrifation oon @d)iff§motoren baju fommen. ,8ur
©inbejiet)ung ber testeten Spezialität in ben ©efd)äfts=
frei§ ermuntert ber Umftanb, bafj fieb in 9ît)eined un=

ferner ein .fpafen anlegen liefje. ®er Ort ift aud) fonft
gefdjidt gewählt. @r liegt in einer jener ©egenben,
oon benen Sunbeërat gorrer einmal erflärt bat, jeber
zweite Sdîann barin fei ein geborener SÜiecbanifer.

3ur ©rriebtung unb jum Setrieb ber gabrif bat ftcf)

am 3. b§. eine 2bftiengefetlfcf)aft tonftituiert mit einem

©runbfapital oon 2 Millionen granten; auf 1 SDtitlion

ift bie 2lnlage mit ber mafebineüen ©inriebtung beoifiert,
eine SIMion bleibt frei für ben Setrieb. ®iefe§ Kapital
forrefponbiert mit einer gabreêprobuftion oon 300 ©baffté
unb einer Slrbeiterjabl oon 300 DJlann. gn ben Ser=

waltungêrat würben gewählt bie Herren : 2lnton $ufour
in DîbeirtecE, ißräfibent; gaf. ©djmibbeinp, Ingenieur,»
in ^eerbrugg (Sijepräfibent) ; 2lbolf (Stoffel in älrbon,
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Slbolf ©aurer in 3lrbon, ^einrieb ©poerrt) » gacob in
glum§ unb Sllfreb ©toffel in 2trbon.

©rf)U)t)5crifcbiê fantonaleê 20affcrrcft)têgcfeb. gn
ber ßantonSratsfibung oom 16. gebruar 1906 würbe
ber 9îegierung§rat eingelaben, bie forage ju prüfen, ob

niebt ein fantonales 2öafferred)t§gefeb ju erlaffen fei.
®a§ Saubepartement legte fobann einen ©ntwurf eines

ju erlaffenben 2Bafferred)t§gefebes bem Äanton§rat in
ber ©itjung oom 25. guni oor. tiefer ©ntwurf würbe
Zur Seratung an eine Äommiffton gewiefen, beftebenb
auë fâmllidjen SJUtgliebern bes> 9îegierung§rate§ unb
Zebn Sliitgliebern bes> Äanton§rate§. 2lm 10. Oiooember
hielt nun biefe ^ommiffion ibre Seratung.

9îad) bem ©ntwurf finb at§ öffentlicbje ©ewäffer
aufzufaffen: bie SOtuota, bie ©teiner=Éa, 3lrtber=3la, bie

©ibl, 3Bäggitaler=2la. Sic Sîonzeffion foil ber .ftantonA
rat erteilen tonnen.- Sie StonjeffionSgebübren foHen
bem Danton zu 7+ unb ben Sezirfen zu G zufallen,
gerner fotlen in einem zu erlaffenben 2Bafferred)t§gefet)
bie öteebte ber Uferanftöjjer, ber Uferfd)ubpflidjtigen unb
ber gnbaber fdjon beftebenber SBafferwerfe feftgeftellt
werben, ©benfo foil ber 9Jîobu§ beftimmt werben bei

prioatred)tlid)en ©infpradjen gegen bie ©rteilung oon
neuen aBafferrecbtstonjeffionen. 2Iud) foil bie SReoifion
oon § 13 ber t'antonalen Serfaffung an bie -jpanb ge=

nomnten werben im ©inne ber 2lu§bebnung bc§ ©j=
propriationlrecbteb. Ser Sezirt ©djwpz bezieht gegen»

^ Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen

Maschinen-Fabrik Landquart.
Gebrüder WälehSä & Go. 681 06

Telegramm- und Telephon-Adresse: Maschinenfabrik Landquart.

Besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz.

Voügatter ^ ^Einfache Gatter =as

Kreissägen cas cas

Bandsägen in ver-
schieciener Grösse, cas

Hobelmaschinen
einfach und kombiniert
mit Ringschmierlager.

Spe^ialmaschinen
Holzspaltmaschinen

U. S. W. U. S. W. «Sa

Transmissionen
modernster Bauart mit
Ringschmierlager, ca«

Hochdruckturhinen,
neueste, verbesserte
Konstruktion, cas cas

Koulante Bedingungen.

Kataloge und Offerten gratis.

Ingenieurbesuch.
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fabrik auf den Plan. Wenn auch das Etablissement
dem Alter nach nicht das erste dieser Art in der Schweiz
sein wird, so soll es doch bald der Bedeutung nach das
erste werden. Die Gründer haben sich die beste schweiz.
Lizenz, die einen internationalen Ruf genießende Marke
Saurer zu sichern gewußt und werden im Falle sein,
gleich zu Beginn mit einem erprobten Fabrikat auf den
Weltmarkt zu treten. Die Fabrik wird in Rheineck er-
stellt werden und sich zunächst mit dem Bau von Touren-
wagen, Omnibussen und Lastwagen befassen; später soll
die Fabrikation von Schiffsmotoren dazu kommen. Zur
Einbeziehung der letzteren Spezialität in den Geschäfts-
kreis ermuntert der Umstand, daß sich in Rheineck un-
schwer ein Hafen anlegen ließe. Der Ort ist auch sonst
geschickt gewählt. Er liegt in einer jener Gegenden,
von denen Bundesrat Forrer einmal erklärt hat, jeder
zweite Mann darin sei ein geborener Mechaniker,

Zur Errichtung und zum Betrieb der Fabrik hat sich

am 3. ds. eine Aktiengesellschaft konstituiert mit einem

Grundkapital von 2 Millionen Franken; auf 1 Million
ist die Anlage mit der maschinellen Einrichtung devisiert,
eine Million bleibt frei für den Betrieb. Dieses Kapital
korrespondiert mit einer Jahresproduktion von 300 Chassis
und einer Arbeiterzahl von 300 Mann. In den Ver-
waltungsrat wurden gewählt die Herren: Anton Dufour
in Rheineck, Präsident; Jak. Schmidheiny, Ingenieur,«
in Heerbrugg (Vizepräsident); Adolf Stoffel in Arbon,

.-Zeitung («Meisterblatt") 5SK

Adolf Saurer in Arbon, Heinrich Spoerry - Jacob in
Flums und Alfred Stoffel in Arbon.

Schwyzerischcs kantonales Wasserrcchtsgcseh. In
der Kantonsratssitzung vom 16. Februar 1006 wurde
der Regierungsrat eingeladen, die Frage zu prüfen, ob

nicht ein kantonales Wafferrechtsgesetz zu erlassen sei.

Das Baudepartement legte sodann einen Entwurf eines

zu erlassenden Wasserrechtsgesetzes dem Kantonsrat in
der Sitzung vom 25. Juni vor. Dieser Entwurf wurde
zur Beratung an eine Kommission gewiesen, bestehend
aus sämtlichen Mitgliedern des Regierungsrates und
zehn Mitgliedern des Kantonsrates. Am 10. November
hielt nun diese Kommission ihre Beratung.

Nach dem Entwurf sind als öffentliche Gewässer
aufzufassen: die Muota, die Steiner-Aa, Arther-Aa, die

Sihl, Wäggitaler-Aa. Die Konzession soll der Kantons-
rat erteilen können.. Die Konzessionsgebühren sollen
dem Kanton zu und den Bezirken zu ^5 zufallen.
Ferner sollen in einem zu erlassende» Wafferrechtsgesetz
die Rechte der Uferanstößer, der Uferschutzpflichtigen und
der Inhaber schon bestehender Wasserwerke festgestellt
werden. Ebenso soll der Modus bestimmt werden bei

privatrechtlichen Einsprachen gegen die Erteilung von
neuen Wafferrechtskonzessionen. Auch soll die Revision
von H 13 der kantonalen Verfassung an die Hand ge-
nommen werden im Sinne der Ausdehnung des Ex-
propriationsrechtes. Der Bezirk Schwyz bezieht gegen-

^ Zä^erei- unci ^
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roärtig »ort 5 ßonjeffionlinhabern an ber SJtuota im
©an^en gr. 2650.

Seagib » Seleudjtung. ©eftüt)t auf ein ©utacljten,
roeld)e! £>err ißrof. ®r. f>eh in grauen felb im Stuf»

trage bei thurgauifdjen ißolijeibepartement! über bie

grage erftattete, ob bie 33eagibapparate, meiere non ber
girma g. 33 au m er & Sie., SJÎotorenfabrif, in SJlült»
heim, an nerfdjiebenen Drten im Danton Thurgau in»

fiaüiert mürben, ben Slcetplengalapparaten gleicfjjufteüen
feien, f)at ber Stegierunglrat fotgenben 33efd)Iu§ gefaxt:
1. 2Sorfc£)riften ber SSerorbnung betr. fperfteüung unb
S3erroenbung oon Slcetplenga! nom 22. gebruar 1900
unter 93orbe|alt einjelner als juläffig erfdfjeinenber SJtobi»

ftfationen finb auch für bie ÎBeàgibgalapparate — unb
^roar foroot)! für bie ftationären roie bie tragbaren —
all oerbinbtid) erflärt. 2. Tal ipolijeibepartement ift
beauftragt, bie fämtlictjen 33efitjer non 93eagibbeleucf)tung!=
anlagen jur ©inholung ber regierung!rätlid)en S3etrieb!=

beroiüigung aufjuforbern.
Tiefer S3efd)tuf; roirb folgenbermaßen begrünbet:

Sîad) bem ermähnten ©utadjten finb bie S3eagibbeleud)=

tunglapparate eine befonbere Slrt non Slcetplenga!»
apparaten, bei benen pulnerifierte! ©aïcium ©arbib in
splinbrifcfjer gornt, gemifetjt unb gelittet mit Stoffen,
meiere bei ber ©alerjeugung inbifferent finb, jur 23er=

roenbung gelangt. SBenn auch bie SInroenbung non S3eagib

jur ^erftellung non Slcetplen roeniger gefährlich fein mag,
all bie 23erroenbung non geroöljntictjem ®alcium=©arbib,
rechtfertigt el fief) bod), bie Seagibgalapparate — tnenig»
ftenl bil auf roeiterel — im roefentlicfjen ben nämlidfen
33orfc£)riften ju untermerfen, mie bie übrigen Slcetqlen»
galapparate.

©in tRettunglapparat, ben .jperr SJtechanifer & o b l e r
Stauber in tftorfdtjad) erfunben ^at, beroahrt fid)
neueften 53erid)ten gufolge fel)r gut. ®r habe, bemerft
bal ,,Dftfd)roeijerifd)e Sßodjenbl.", unjrocifelhaft eine

groffe gufunft bürfte balb gu ben notroeubigften
Ittenfilien ber geuerroef)ren, §otell unb ißenfionen ge»
f)ören. Tal genannte 931att erinnert antäfjlidj an bie

bebeutfamen ©rfinbungen bei |>errn Nobler auf bem
©ebiete bei Stidtnafdpnemoefenl, namentlich an bie»

jenige ber gäbelmafchine, meiere ber nerberblid)en Grober»
arbeit am frühen SOÎorgen bor bem Segintt ber Sdjule
unb abenbl bil fpät in bie Sîad^t fo inirffam entgegentrat.

SBafferüerforgungen im Canton <Sd)ûfft)aufen. Ter
Sdjaffhaufer ©rofje 9îat l)at ben 9îegierung!antrag gur
Unterftütjung ber hochgelegenen ©emeinben 53arjl)eim,
Stetten, Sofyn, 33üttenf)arb unb 33ud)berg gum
groecte ber ©rridjtung non |>od)brud:roafferoerforgungen
genehmigt. ©I mürben 25 % in bie ©rfteüunglfoften
unb ein jährlicher Beitrag an bie S3etrieb!befigite aulju»
richten befd)loffen. tiefer SSefdjlufj bebeütet für bie be=

treffenben, oft fdjroer an SBaffermangel leibenben ©e=

meinben in mirtfdjaftlidjer SSe^iehung eine grofje Söohltat.

Sßafferöerforgung SffiiI (St. ©alten). Tie non ber
©emeinbe SM geïauften Quellen im fogen. Brunnen
bei 93ajen|aib finb gefafjt unb liefern pro SJiinute über
2000 Siter gute! reinel Quellroaffer, unb groar trotj
ber feit SBodjen anhaltenben Troctenljeit. SBenn auch
bie Soften bei Seitnnglnetje! etmal fjod) gu fielen îom»
inen raerben, fo ift auf ber anbern Seite bie ©eroipeit,
für lange $eit mit genügenbem SBaffer nerfeljen gu fein.

SBafferüerforgung Dtogcllbcrg (St. ©allen), ©nblid)
ift aud) bal $orf Sltogellberg in ber günftigen Sage,
eine îrinîmaffernerforgung, nerbunben mit §i)branten--
anlage, ju erhalten, moburd) einem roirïlid) bringenben
33ebitrfnil abgeholfen mirb. ®ie langanbauernbe Strocfen»

periobe bei legten .gierbftel hat ben unjroeibeutigen 33e»

meil erbracht, bah bie hMigen SBaffernerhültniffe total

unbefriebigenb finb. l^ielbejügliche ©rhebungen, roeldje
am 7. September biefel Qat)rel gemacht mürben, ergaben
non ben 22 laufenben ©runnen no^ ein SBafferquan
tum non jufammen 13,5 SRinutenlitern unb am 2. Dt»
tober lieferten 14 Brunnen (bie übrigen 8 maren in»

jmifchen abgeftanben) blofj nod) 10,9 SJÎinutenliter. 2tm
25. Dftober floh ^ eigentlichen SDorfbruitnen nur noch
V<i SJtinutenliter. Slehnlicljer SBafferntangel, menn aud)
nielleicht nicht gerabe in obigem 9Jîafje, ift roährenb
feber îrodenperiobe fonftatiert roorben.

®arum finb benn aud) feit $ah«n Jlnftrengungen
gemacht roorben, bie SSerhältniffe beffer ju geftalten,
aber ohne ©rfolg. 9Bohl mürben einzelne Duellen ge»

funben, aber bal oorljanbene SBafferquantum ftanb in
teinem SSerhältnil ju ben ©rfteüunglfoften, roelhalb
benn aud) jemeilen non ber 2tulfüf)rung einer Slntage
Umgang genommen merben muhte.

^n^mifeben machte man fid) mit bem ©ebanfen ner»
traut, bal nötige Sßaffer burcf) ein ißumproerf ju be=

fchaffen unb man richtete bal 3lugenmerf auf Duellen,
roeldje unten im 33öfd)enbad), beim ^afammenfluh non
Stach» unb iRuhrbach, ptage treten. 2)ie gröhte ber»

felben mürbe im Saufe bei Sommer! 1906 gefafjt unb
lieferte nach fad)mcmnifd)er SJteffung aud) roährenb ber
fiärfften ïrodenheit fonftant noch IU'0 SJÎinutenliter.
®ie d)emifd)e Slnalpfe biefel SBaffer! geigte ein befon»
berl günftige! SKefuttat unb ber Umftanb, bah feine
Temperatur bal gan^e 3at)r fich notlftänbig gteichge»
blieben (8—8V2 ©rab ©elfiul) läht barauf fdjliehen,
bah bie Duelle tief liegen muh-

Turd) ein ißumproerf foü nun ba! SBaffer in bal
180 Meter höh^' gelegene Dtefernoir (200 llubitmeter)
gepumpt merben, roeldje! bann in SSerbinbung mit einem
bereiil beftehenben non 120 Äubifmeter Inhalt bie

öffentlichen Srunnen, fpaulleitungen unb ^pbranten —
18 an .ber 3«h^ — fpeifen foü.

Stach ^en bejüglidjen planen unb Äoftenberedjnungen
non ^errn Ingenieur Q. ©0^h^rb in Talmil
fommt bie ganje Slnlage auf fÇr. 55,000 ju ftehen,
rooran bie politifd)e ©emeinbe laut 93efct)lu§ ber 33ürger=
nerfammluitg nom 11. biel einen Beitrag non 19,800
gr. nerabfolgt.

Scelänbifche Söafferucrforgmtg. (Slorr.) S3ei ber Äon»

furrenj über ba! ißrojeft ber grohen feelänbifdhen ©ruppen»
roaffernerforgung rourbe ber erfte ißrei! ber girma
©uggenbühl & Süüller in $ürid), ber jroeite
i)3rei! ^errn Qng. î8 0 § h cir b in h alroil juerfannt.

Tie Çirnta SSanncr u. ©ie. in .Jorgen teilt mit, bah
ber nerbiente, feit 27 fahren bem ©efdjäft angehörenbe
Tireftor bei £jaufel in ißaril, |ierr S3. Scheüing, au!
©efunbheitlrüdfichten feine Stelle nieberlege. Ter bil»
herige S3etrieb!leiter unb ißrofurift, .ßr. (fngr. @. SSibmer
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Beagid - Beleuchtung. Gestützt auf ein Gutachten,
welches Herr Prof. Dr. Heß in Frauenfeld im Auf-
trage des thurgauischen Polizeidepartements über die

Frage erstattete, ob die Beagidapparate, welche von der
Firma I. Bau m er & Cie., Motorenfabrik, in Müll-
heim, an verschiedenen Orten im Kanton Thurgau in-
stalliert wurden, den Acetylengasapparaten gleichzustellen
seien, hat der Regierungsrat folgenden Beschluß gefaßt!
1. Vorschriften der Verordnung betr. Herstellung und
Verwendung von Acetylengas vom 22. Februar 1900
unter Vorbehalt einzelner als zulässig erscheinender Modi-
fikationen sind auch für die Beägidgasapparate — und
zwar sowohl für die stationären wie die tragbaren —
als verbindlich erklärt. 2. Das Polizeidepartement ist
beauftragt, die sämtlichen Besitzer von Beagidbeleuchtungs-
anlagen zur Einholung der regierungsrätlichen Betriebs-
bewilligung aufzufordern.

Dieser Beschluß wird folgendermaßen begründet:
Nach dem erwähnten Gutachten sind die Beagidbeleuch-
tungsapparate eine besondere Art von Acetylengas-
apparaten, bei denen pulverisiertes Calcium Carbid in
zylindrischer Form, gemischt und gekittet mit Stoffen,
welche bei der Gaserzeugung indifferent sind, zur Ver-
Wendung gelangt. Wenn auch die Anwendung von Beagid
zur Herstellung von Acetylen weniger gefährlich sein mag,
als die Verwendung von gewöhnlichem Calcium-Carbid,
rechtfertigt es sich doch, die Beagidgasapparate — wenig-
stens bis auf weiteres — im wesentlichen den nämlichen
Vorschriften zu unterwerfen, wie die übrigen Acetylen-
gasapparate.

Ein Rettungsapparat, den Herr Mechaniker Ävbler -

Stauder in Rvrschach erfunden hat, bewährt sich

neuesten Berichten zufolge sehr gut. Er habe, bemerkt
das „Ostschweizerische Wochenbl.", unzweifelhaft eine

große Zukunft und dürfte bald zu den notwendigsten
Utensilien der Feuerwehren, Hotels und Pensionen ge-
hören. Das genannte Blatt erinnert anläßlich an die

bedeutsamen Erfindungen des Herrn Kobler auf dem
Gebiete des Stickmaschinenwesens, namentlich an die-
jenige der Fädelmaschine, welche der verderblichen Kinder-
arbeit am frühen Morgen vor dem Beginn der Schule
und abends bis spät in die Nacht so wirksam entgegentrat.

Wasserversorgungen im Kanton Schaffhausen. Der
Schaffhauser Große Rat hat den Regierungsantrag zur
Unterstützung der hochgelegenen Gemeinden Barzheim,
Stetten, Lohn, Büttenhard und Buchberg zum
Zwecke der Errichtung von Hochdruckwafferversorgungen
genehmigt. Es wurden 25 °/o an die Erstellungskosten
und ein jährlicher Beitrag an die Betriebsdefizite auszu-
richten beschlossen. Dieser Beschluß bedeutet für die be-

treffenden, oft schwer an Wassermangel leidenden Ge-
meinden in wirtschaftlicher Beziehung eine große Wohltat.

Wasserversorgung Wil (St. Gallen). Die von der
Gemeinde Wil gekauften Quellen im sogen. Brunnen
bei Bazenhaid sind gefaßt und liefern pro Minute über
2000 Liter gutes reines Quellwasser, und zwar trotz
der seit Wochen anhaltenden Trockenheit. Wenn auch
die Kosten des Leitungsnetzes etwas hoch zu stehen kom-
men werden, so ist auf der andern Seite die Gewißheit,
für lange Zeit mit genügendem Wasser versehen zu sein.

Wasserversorgung Mogelsberg (St. Gallen). Endlich
ist auch das Dorf Mogelsberg in der günstigen Lage,
eine Trinkwasserversorgung, verbunden mit Hydranten-
anlage, zu erhalten, wodurch einem wirklich dringenden
Bedürfnis abgeholfen wird. Die langandauernde Trocken-
Periode des letzten Herbstes hat den unzweideutigen Be-
weis erbracht, daß die hiesigen Wasserverhältniffe total

unbefriedigend sind. Diesbezügliche Erhebungen, welche
am 7. September dieses Jahres gemacht wurden, ergaben
von den 22 laufenden Brunnen noch ein Wafferquan
tum von zusammen 13,5 Minutenlitern und am 2. Ok-
tober lieferten 14 Brunnen (die übrigen 8 waren in-
zwischen abgestanden) bloß noch 10,9 Minutenliter. Am
25. Oktober floß im eigentlichen Dorfbrunnen nur noch

Minutenliter. Aehnlicher Wassermangel, wenn auch
vielleicht nicht gerade in obigem Maße, ist während
jeder Trockenperiode konstatiert worden.

Darum sind denn auch seit Jahren Anstrengungen
gemacht worden, die Verhältnisse besser zu gestalten,
aber ohne Erfolg. Wohl wurden einzelne Quellen ge-
funden, aber das vorhandene Wasserquantum stand in
keinem Verhältnis zu den Erstellungskosten, weshalb
denn auch jeweilen von der Ausführung einer Anlage
Umgang genommen werden mußte.

Inzwischen machte man sich mit dem Gedanken ver-
traut, das nötige Wasser durch ein Pumpwerk zu be-

schaffen und man richtete das Augenmerk auf Quellen,
welche unten im Böschenbach, beim Zusammenfluß von
Nach- und Ruhrbach, zutage treten. Die größte der-
selben wurde im Laufe des Sommers 1906 gefaßt und
lieferte nach fachmännischer Messung auch während der
stärksten Trockenheit konstant noch 1100 Minutenliter.
Die chemische Analyse dieses Waffers zeigte ein beson-
ders günstiges Resultat und der Umstand, daß seine
Temperatur das ganze Jahr sich vollständig gleichge-
blieben (8—8V« Grad Celsius) läßt darauf schließen,
daß die Quelle tief liegen muß.

Durch ein Pumpwerk soll nun das Wasser in das
180 Meter höher gelegene Reservoir (200 Kubikmeter)
gepumpt werden, welches dann in Verbindung mit einem
bereits bestehenden von 120 Kubikmeter Inhalt die

öffentlichen Brunnen, Hausleitungen und Hydranten
18 an.der Zahl — speisen soll.

Nach den bezüglichen Plänen und Kostenberechnungen
von Herrn Ingenieur I. Boßhard in Talwil
kommt die ganze Anlage aus Fr. 55,000 zu stehen,
woran die politische Gemeinde laut Beschluß der Bürger-
Versammlung vom 11. dies einen Beitrag von 19,800
Fr. verabfolgt.

Seeländische Wasserversorgung. (Korr.) Bei der Kon-
kurrenz über das Projekt der großen seeländischen Gruppen-
Wasserversorgung wurde der erste Preis der Firma
Guggenbühl à Müller in Zürich, der zweite
Preis Herrn Jng. Boßhard in Thalwil zuerkannt.

Die Firma Wanner u. Cie. in Horgcn teilt mit, daß
der verdiente, seit 27 Jahren dem Geschäft angehörende
Direktor des Hauses in Paris, Herr B. Schelling, aus
Gesundheitsrücksichten seine Stelle niederlege. Der bis-
herige Betriebsleiter und Prokurist, Hr. Jngr. E. Widmer
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in Jorgen, wirb pm tedjnifdjen ©irettor ernannt. ©em
ißrofuriften ^r. 3-®wtbenberger tnirb bie abminiftratio*
tedjniidje Seitung in Jorgen übertragen, 2J!it ber (ßro=
Iura ut Jorgen tnirb |tr. 3- (Ringger betrant. ©ie Seitung
beS frangöfifcfjen ©efcbäftes tnirb ben Herren ©. jytep,
bisherigem erfteit (ßrofurift in Jorgen, itttb 21. ©logt,
bisherigem Seiter ber Srüffeter filiate, übertragen; beibe
werben p ©ireftoren ernannt, (ßrotura in (ßariS er
f)atten bie Herren 3- ft'aegi unb 3- 8"'" SDireftnr
ber filiate in 23rüffel wirb £)r. 3'- HauSmamt beförbert,
flrof'ura bafelbfi erhält |>r. 2Ittorfer. 3n ber (Rieber=

laffung in (IRailanb wirb ber bisherige Seiter pm ©iret'
tor ernannt, bie (ßrofura ergäbt ©ignora ©. ©raoaglia.

23an»uefen tu Jorgen. ©er impofante @efcbäft§bauS=
aufbau ber Sßettfirma ©Banner & ©o. ift nabeln ganj
unter ©ad). Jorgen erbätt burd) biefen mächtigen fütppeß
bau eine neue, d)arafterifiifcbe 8ierbe. 2lu§gefüt)rt wirb
berfelbe non ber ©3aufirnta Subwig & bitter, ©btdfii-

iöontritigfctt in Sriutuctt. ©ie renommierte 23ier=

brauerei ©Beber in ©BäbenSwil gebenft, in ©kunnen eine

bübfcbe (Reu bau te auSpfübren unb fei ber 23auptaç be

reitS erworben. ©er immer unermüblicb tätige .Sperr
ÄantonSrat Hürtitnann erftettte an ber fpauptftrape
eine tpübfdpe (Reubaute, unb am ©ütfcf) fiebt ein in 3bßd)=
©cbwpj abgebrochenes .fpaus b'"* aufgerichtet, ©o
regt ficE) immer etwaS auf beut emporblübenben 3remben=
plafc.

Saumefeu itt Siel. 3" feiner ©3otf<baft an ben
©tabtrat betreffenb 3tufnabme eines ©MeibenS oon einer
SRitliott granfen legt ber ©emeinberat u orerft im atl=

gemeinen bie SRotwenbigfeit eines ©cbulbauSneubaueS
bar. ©obann macht er bie ©ritnbe namhaft, bie für
ben Sau eines ©pmnafialgebäubeS fpredhen; enb-
(id) äußert er fief) auch über bie ißlabfruge unb tommt
ptn ©cb(u^, als (plat) für ein neues ©pmnafialgebäube
fei baS oon ber ©emeinbe getaufte 2(rea( in ben ©pitaß
rebett in 2ïuSfic^t p nehmen. ©er ©emeinberat gelangt
in feiner Sotfcbaft p folgenben ©cblufjaitträgen : ©ie
©Robalitäten beS ©InleibenS finb bem ©tabtrat pr
Prüfung unb enbgültigen ©ntfebeibung oorptegen. 2(u§
bent 2(nteiben ift ein ©d)u(bauSneubau für baS ©two
nafiunt in ben ©pitalreben p erftellen (^yv. 600,000) ;

ferner ift ber Umbau beS Äutabenprimarfcbu!=
b auf es an ber ©ufourftrafje burdbpfübren (3r. 65,000),
eine neue S rüde über bie ©cbüf) an ber ©pitalftrajje
p erftellen (3r. 32,000), unb enblicb foil bie febwebenbe
©d)ulb auf ber Tïantonalbanf (fyr. 230,000) auS bem

Slnleiljen gebedi werben, ((lläne unb Äoftenberecbnungen
für bie oorgefebriebenen Arbeiten unterliegen ber ©e=

nebmigung beS ©tabtrateS.
3« ^ntcrlafcn mirb eine itttcrcffnntc bantcdjnifdjc

2(rbeit ausgeführt. ©er ®acbftul)l beS „Hotel (Rational"

foil gehoben unb barunter ein neues ©todwerf eingebaut
werben. $unäcbft tourbe ber ©adjftod beS ©RitteibaueS
in 2lngriff genommen, ber ben fdjwierigften Steil ber
2(rbeit barftetlt. 3ur 3eit ift bie gewaltige Saft um
beinahe brei ©Reter gehoben, unb par oermittelft in oier
(Reiben angebrachter ©ebrauben unb ©Binben. ©ufyeffioe
wirb bie eine (Reibe nact) ber anbern itt 2luftrieb gefegt,
unb jroar je um 5 ©entimeter.

©egett bie Stümper im .jpnttbtocrf. ©ine preufjifcbe
SetriebSinfpeftion liefs ben billigften ©ubmittenten pr
2lusfübrung eineS ©BobngebäubeS ein im Umbrud ber^
geftellteS ©chreiben pgebett, in welchem bie betreffenden
firmen pr Ueberfenbuttg einer i?ofienbered)nung für bie
einzelnen ©eile bes SaumerfeS aufgeforbert werben,
©arin ftanb wörtlich: „Severe 2lngabe ift notwenbig,
weil 3b'-' 2lngebot nad) bieSfeitigem ©rmeffen fo gering
ift, bap ©ie "bie 2luSfül)rung ohne Serluft taum werben
machen tonnen." ®aS ift einmal oerftänbig gebanbelt.
©Röge biefeS Seifpiet bei bett fcbroei§erifcï)eri Sebörben «

(Radjabmung finben.

« Oteratsir, «
©ort ''pntafp'S „ftadjfalcnber für baS 3abt 1907" finb

foeben itt oerfcf)iebenen 2luSgaben für O.RetaUinbuftrie,
©ürtler, ©iefjer, Äupferfcbmiebe, 3Jcafd)iuenbauer unb
©d)(offer, Klempner unb 3nftaßateure pnt greife oon
9Rf. 2. 10 in Seinwanb gebunben, bei freier 3"fenb=
ung, erfcbienen. Serlag oon ©arl (patafi), 9Retallo=
tecfpnifcfje Sucbbanblung, Serlin S. 42, Sriosenftr. 100.

©itt guter gacbfalenber ift eineS ber unentbebrlicbften
Hilfsmittel beS ^raftiferS bei ber 2luSübung feines 23e^

rufeS. ©eut 23erlage ftebt bei ber 2luSmabl beS ber
ißrariS entnommenen ©toffeS eine fecbSunbjwan^gjäbrige
©rfabrung unb engfte SSerbittbung mit ber Sßraris pr
©eite.

®ie im gleiten iöerlag erfebeinenbett beiben 3adp
jeitfd)riften „©er Metallarbeiter" uitb bie „©eutfebe
Klempner Teilung" bilbett bie natürliche 23rüde pttt
2luStaufdj ber (IReinungen für ben Verlag mit ber ißrajiS
unb fie ermöglichen e§ auch, baß jeher neu erfdjeinenbe
3abrgattg entfpredjenb ben gortfebritten ber ©eebttif eine

burebgreifettbe (ßerbefferitng unb ©eroollftätibigung er=

fährt, bie bett jeweiligen 23ebürfniffcn ber Fachleute
(Rechnung trägt unb bie SBünfdje berüdfiebtigt, welche
auS bett Greifen ber langjährigen g^eunbe beS lîalenberS
laut werben.

3m felben (ßerlage ift auch noch ein ÜRafcbiitenbauer*
unb 9Retallarbeiter 5îalenber erfcljienen, ber bei ent=

fprecf)enb einfacherer 2luSfiattung unb freier 3"fe"öung
für SRf. 1. 10 p belieben ift.

Wiit, liolillfisüi!- Ed SätiBtO'fatnUpifIBipsiall

A.&M.Weil vorm. H. Wei!-Heilbronner

Telephon 4127 ZÜRICH ßeypilndet 1875
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in Horgen, wird zum technischen Direktor ernannt. Dem
Prokuristen Hr. I. Brandenberger wird die administrativ-
technische Leitung in Horgen übertragen. Mit der Pro-
kura m Horgen wird Hr. I. Ringger betraut. Die Leitung
des französischen Geschäftes wird den Herren E. Frey,
bisherigem ersten Prokurist in Horgen, und A. Vogt,
bisherigem Leiter der Brüsseler Filiale, übertragen; beide
werden zu Direktoren ernannt. Prokura in Paris er
halten die Herren I. Kaegi und F. Frey. Zum Direktor
der Filiale in Brüssel wird Hr. I. Hausmann befördert,
Prokura daselbst erhält Hr. E. Altorfer. In der Nieder-
lassung in Mailand wird der bisherige Leiter zum Direk-
tor ernannt, die Prokura erhält Signora C. Travaglia.

Bauwesen iu Horgen. Der imposante Geschäftshaus-
ausbau der Weltfirma Wanner öd Co. ist nahezu ganz
unter Dach. Horgen erhält durch diesen mächtigen Kuppel-
bau eine neue, charakteristische Zierde. Ausgeführt wird
derselbe von der Baufirma Ludwig öd Ritter, Thalwil.

Bantätigkeit in Brunnen. Die renommierte Bier-
brauerei Weber in Wädenswil gedenkt, in Brunnen eine
hübsche Neubaute auszuführen und sei der Bauplatz be

reits erworben. Der immer unermüdlich tätige Herr
Kantonsrat K. Hürlimann erstellte an der Hauptstraße
eine hübsche Neubaute, und am Gütsch steht ein in Jbach-
Schwyz abgebrochenes Haus hier neu aufgerichtet. So
regt sich immer etwas auf dein emporblühenden Fremden-
platz.

Bauwesen in Viel. In seiner Botschaft an den
Stadtrat betreffend Ausnahme eines Anleihens von einer
Million Franken legt der Gemeinderat vorerst im all-
gemeinen die Notwendigkeit eines Schulhausneubaues
dar. Sodann macht er die Gründe namhaft, die für
den Bau eines Gpmnasialgebäudes sprechen; end-

lich äußert er sich auch über die Platzfrage und kommt

zum Schluß, als Platz für ein neues Gymnasialgebäude
sei das von der Gemeinde gekaufte Areal in den Spital-
reben in Aussicht zu nehmen. Der Gemeinderat gelangt
in seiner Botschaft zu folgenden Schlußanträgen: Die
Modalitäten des Anleihens sind dem Stadlrat zur
Prüfung und endgültigen Entscheidung vorzulegen. Aus
dem Anleihen ist ein Schulhausneubau für das Gum-
nasium in den Spitalreben zu erstellen (Fr. 000,000) :

ferner ist der Umbau des Knabenprimarschul-
Hauses an der Dufourstraße durchzuführen (Fr. 65,000),
eine neue Brücke über die Schüß an der Spitalstraße
zu erstellen (Fr. 62,000), und endlich soll die schwebende
Schuld auf der Kantonalbank (Fr. 260,000) aus dein

Anleihen gedeckt werden. Pläne und Kostenberechnungen
für die vorgeschriebenen Arbeiten unterliegen der Ge-
nehmigung des Stadtrates.

In Jntcrlakcn wird eine interessante bantcchnischc
Arbeit ausgeführt. Der Dachstuhl des „Hotel National"

soll gehoben und darunter ein neues Stockwerk eingebaut
werden. Zunächst wurde der Dachstock des Mittelbaues
in Angriff genommen, der den schwierigsten Teil der
Arbeit darstellt. Zur Zeit ist die gewaltige Last um
beinahe drei Meter gehoben, und zwar vermittelst in vier
Reihen angebrachter Schrauben und Winden. Sukzessive
wird die eine Reihe nach der andern in Auftrieb gesetzt,
und zwar je um 5 Centimeter.

Gegen die Stümper im Handwerk. Eine preußische
Betriebsinspeklion ließ den billigsten Submittenten zur
Ausführung eines Wohngebäudes ein im Umdruck her-
gestelltes Schreiben zugehen, in welchem die betreffenden
Firmen zur Nebersendung einer Kostenberechnung für die
einzelnen Teile des Bauwerkes aufgefordert werden.
Darin stand wörtlich: „Letztere Angabe ist notwendig,
weil Ihr Angebot nach diesseitigem Ermessen so gering
ist, daß Sie die Ausführung ohne Verlust kaum werden
machen können." Das ist einmal verständig gehandelt.
Möge dieses Beispiel bei den schweizerischen Behörden »

Nachahmung finden.

« LtterslN. «
Carl Pataky's „Fachkalender für das Jahr U>07" sind

soeben in verschiedenen Ausgaben für Metallindustrie,
Gürtler, Gießer, Kupferschmiede, Maschinenbauer und
Schlosser, Klempner und Installateure zum Preise von
Mk. 2. 10 in Leinwand gebunden, bei freier Zusend-
ung, erschienen. Verlag von Carl Pataky, Métallo-
technische Buchhandlung, Berlin 8. 42, Prinzenstr. 100.

Ein guter Fachkalender ist eines der unentbehrlichsten
Hilfsmittel des Praktikers bei der Ausübung seines Be-
ruses. Dem Verlage steht bei der Auswahl des der
Praxis entnommenen Stoffes eine sechsundzwanzigjährige
Erfahrung und engste Verbindung mit der Praxis zur
Seite.

Die im gleichen Verlag erscheinenden beiden Fach-
zeitschriften „Der Metallarbeiter" und die „Deutsche
Klempner - Zeitung" bilden die natürliche Brücke zum
Austausch der Meinungen für den Verlag mit der Praxis
und sie ermöglichen es auch, daß jeder neu erscheinende
Jahrgang entsprechend den Fortschritten der Technik eine

durchgreifende Verbesserung und Vervollständigung er-
fährt, die den jeweiligen Bedürfnissen der Fachleute
Rechnung trägt und die Wünsche berücksichtigt, welche
aus den Kreisen der langjährigen Freunde des Kalenders
laut werden.

Im selben Verlage ist auch noch ein Maschinenbauer-
und Metallarbeiter-Kalender erschienen, der bei ent-
sprechend einfacherer Ausstattung und freier Zusendung
für Mk. 1. 10 zu beziehen ist.

M. Wà «il WMW!l VOWMtâ ^
K- â /Vì.^SÎl st. Usil-steitbwnnkl-

làptW M? ^ d ^ kMilàt Iê?5

Lpîogvigiss
ltelsiell-

en eeil tilelme stellt lsteeeseest.se M VeelllWg. ^
tlesee llleste. llststeg ildee foêteîtzs- unel ltelsiell

Splegelglâsee tseett mlt pelleetee ltestee eilt ltlckelsàstiee eeil tilclieee stest leteeesseetee M VeetllWg


	Verschiedenes

